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Meine Bewertung des Kurses 

Wir sind ständig bemüht, diesen Kurs fortlaufend zu verbessern. Unsere beste 
Informationsquelle sind Ihre ehrliche Meinung und Ihre Gefühle. Bitte füllen Sie 
dieses Formular aus, schneiden Sie es aus dem Kursbuch und geben Sie es Ihrer 
Kursleiterin. Es steht Ihnen frei, ob Sie Ihren Namen angeben möchten oder nicht. 
Verwenden Sie ein zusätzliches Blatt, wenn Sie es brauchen. Wir danken Ihnen. 
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Geschlecht 

 

Was halten Sie von dem Kurs? 
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Was hat Ihnen am besten an diesem Kurs gefallen? 

1. Dass Sie viele Beispiele gegeben haben 
Ihre Offenheit – Fragen beantwortet haben 
Die Rollenspiele 

2. Rollenspiele (von anderen hören), Kinderrolle 
Abwechslung „Vortrag + andere Methoden 
immer wieder üben in verschiedenen Rollen 

3. - werde gerne darüber sprechen und weiterempfehlen 
- Rahmenbedingungen (Größe, selbst Grenzen setzen) 
- viele Rollenspiele und Gelegenheiten Situationen zu erleben und 
auszuprobieren 
- Erfahrungsaustausch zwischen den Terminen 

4. die praktischen Übungen, vor allem die Rolle des Kindes zu spielen und wirklich 
zu fühlen wie ein Kind (Habe verstanden, dass Methode 1 sehr problematisch ist) 

5. die innerliche Klarheit, die ich bekommen habe über mich, meine Tochter, meinen 
Mann  
+ Werkzeuge, um ein schöneres Leben miteinander zu führen 

6. die Methode selbst, die Selbsterkenntnis, die Gruppenarbeit (Partnerarbeit) 
7. Rollenspiele / viele praktische Anwendungsmöglichkeiten 
8. die Rollenspiele im 2. Teil, Übung aktiv Zuhören, Beraterübung 
9. -  anhand von Beispielen die Theorie zu erfahren 

-  Hilfestellung bei den Übungen 
10.  die praktische Seite: Beispiele, konkrete Sätze, konkrete Situationen, 

Rollenspiele 
11. Authentizität der Kursleiterin, eigene Lebenserfahrungen eingestreut, Rollenspiele 
12. Die praktischen Übungen waren nützlich, ich konnte den Effekt der 

Verhaltensweisen an mir selbst spüren. 

Wie könnte der Kurs verbessert werden, damit Sie mehr Nutzen daraus ziehen? 

1. fällt mir nichts ein 
2. – 
3. – 
4. Bewegung/Musik in den Pausen einbauen, um Konzentration und Ausdauer zu 

fördern 
5. langsamer vorgehen – manchmal viel zu schnell!(schade), mehr Stunden 

einplanen. 
6. – 
7. Im ersten Teil gefühlt viel ‚Verkauf’ der Methode – hat mich eher gestört und 

kostet Zeit, die ich für den konkreten Austausch über Kinder verwenden möchte 
8. – 
9. - vorheriger Termin mit Kind (Spieltermin) 

- ggf. Gespräch mit den Eltern 
- Hausaufgaben, bevor der Kurs beginnt 
- evtl. Zusendung von Fragebogen vor Kursbeginn 
- Auflistung der Problembereiche vor Kursbeginn 

10.  evtl. Hausaufgaben: Situation + schriftliche Lösung 
11.  - ggf. auf 3 Wochenenden verteilen? 

 - Buch (Kursmaterial) ggf. nur als Hausarbeit bzw. Wiederholung, da nur 
sporadisch Bedarf dafür im Kurs 

12.  Der einzige negative Effekt am Kurs war für mich, dass er sehr anstrengend war. 
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Welche Fähigkeiten haben Sie bisher am erfolgreichsten angewandt? 

1. gut beraten … 
gute/teilweise – aktives Zuhören 

2. Selbstreflexion, Bewusstwerdung 
3. Zuhören + Ich-Botschaft, Problemanalyse (wer, was) 
4. Ich-Botschaften senden, passives Zuhören, teilweise auch aktives Zuhören, 

Vermeidung von Kommunikationssperren 
5. Umschalten und zurück zu meinen Themen 

meine Ziele nicht aus den Augen zu verlieren 
6. Aktives Zuhören, Problem lokalisieren, Methode 3 
7. Konfrontative Ich-Botschaften, aktives Zuhören 
8. aktiv Zuhören, Überprüfen meiner Bedürfnisse, Weglassen von Anweisungen 
9. Ich-Botschaften (in ersten Versuchen) 
10. das aktive Zuhören 
11. aktives Zuhören 
12.  Zuhören und schweigen, aktiv zuhören 

Welche Fertigkeiten fanden Sie in der praktischen Umsetzung am schwierigsten? 

1. Ratschläge/Lösungsvorschläge zu unterlassen. 
Für mein Bedürfnisse einzustehen, mitzuteilen, was auch für mich wichtig ist – 
(Ich habe das Problem: anzusprechen und anzuwenden 

2. aktiver Zuhören, d.h. abwarten, was 2. Person zu sagen hat, andere Ideen 
zulassen 

3. umschalten, keine eigene Wertung/Rückmeldung über eigene 
Empfindungen/Erfahrungen 

4. das Konfrontieren / konfrontierende Ich-Botschaften, Wertevermittlung 
5. Zuhören und darauf eingehen, was das Kind gerade sagt, braucht! 
6. Beratung, Vorleben 
7. Umschalten 
8. 3-teilige Ich-Botschaft 
9. Umschalten auf Aktives Zuhören, dann wieder Ich-Botschaften 
10. nicht bewerten, nicht anweisen, keine Lösungen geben 
11.  auf Machtausübung verzichten 
12.  Konfrontieren und Umgang mit Widerstand 
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Haben Sie irgendwelche Änderungen bei sich selbst festgestellt? 

 

Bemerkungen 

1. Hartes wird weich’ 
Einstellungen werden weicher/flexibler 

2. Konnte Methoden aus verschiedenen Gründen noch nicht anwenden 
3. zögerlich, unsicher, mehr selbstreflektierend, aufmerksamer für andere 
4. viel mehr über meine Werte reflektieren, über deren Wirkung auf mein gegenüber 
5. Meine Rettung, sonst wäre ich bald krank geworden 
6. entspannter, authentischer, manchmal ratlos, weil Machtausübung aufgegeben 

und Neues noch frisch 
7. mehr Offenheit, Empathie und Interesse für die Motive/Probleme meiner Kinder 
8. ich konnte noch nicht so viel anwenden, da ich in den letzten Wochen große 

Probleme hatte, die meine Gesundheit betreffen. Ich war nicht ‚frei’ für Gordon-
Übungen. Jetzt bin ich es und kann loslegen. 

9. Bewusstwerden der z.B. Kommunikationssperren, mehr Ich-Botschaften 
10.  Ich bin glücklich, dass ich Probleme bei mir sehe – vorher habe ich nicht geahnt, 

dass (und was) ich bei mir ändern kann/soll 
11. Klärung wer das Problem hat hilft, Kinder zur eigenen Lösung ihrer Probleme 

befähigen, keine Lösungen vorschlagen 
12.  Ich finde die Unterscheidungen ‚wer besitzt das Problem’ sowie 

Bedürfniskonflikt/Wertekonflikt sehr nützlich, um zu verstehen, was das Problem 
ist und wie es angegangen werden muss. Beide helfen, gelassener zu bleiben. 
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Haben Sie Veränderungen bei anderen Personen, mit denen Sie Umgang 
haben, festgestellt? 

 

Beschreiben Sie diese Veränderungen 

1. Wenn ich aktives Zuhören anwende – wird es als schön und angenehm und auch 
erleichternd empfunden 

2. – 
3. - veränderte Gespräche mit Tochter (2,5 J.) 

- mehr Offenheit für Sorgen/Erlebnisse bei Sohn (5,5, J.) 
4. Mein Kind ‚kooperiert’ mehr 
5. Mann: offener zu mir, hört mir zu, kooperativer 

Tochter: ruhiger, spricht mehr mit mir, Konflikte werden schneller geklärt 
6. Mein Sohn sagt mir die Wahrheit, er ist mehr bereit, mit mir konform zu gehen. 
7. Entspannterer Umgang miteinander & weniger Konflikte (aber: insgesamt viel Zeit 

aufgrund beruflicher Situation) 
8. 1-2 Mal direkt nach dem 1. WE, hatte ich mit A. sehr gute Erfahrungen, als ich ihr 

aktiv zuhörte und wir so Probleme lösen konnten. Sie war positiv überrascht und 
wir mussten nicht kämpfen. 

9. – 
10.  Ich lobe meinen Sohn nicht mehr (auch indirekt nicht) – das tut ihm sehr gut. 
11.  – 
12.  Einige kleinere Konflikte mit M. sind besser geworden (z.B. Zähneputzen, ich 

mache weniger Druck, er macht es öfter von sich aus). 
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Wie schätzen Sie Ihre Kursleiterin ein? 

 

Erklären Sie warum 

1. Große Offenheit, große und angenehme Neugierde, großes 
Einfühlungsvermögen 
Viele Kenntnisse 

2. stringent, kompetent, in jeder Lage völlig sicher, manchmal arg schnell 
3. erfahren, kompetent, viele Beispiele, bereit alle Fragen/Probleme zu diskutieren, 

Lösungen zu erarbeiten. 
4. gab viele konkrete Beispiele, die das Verstehen von Situationen (Theorie) 

erleichtert haben 
5. - immer auf den Punkt gebracht 

- kein Zeitverlust 
- Fit im GFK + tolle Beispiele (reale) vorgemacht 
- sehr gut in der Praxis 

6. Frau Zydatiß erklärt alles sehr verständlich und gestaltet den Kurs lebhaft 
7. Sehr authentisch, hilfreiche Geschichten und Anekdoten, überzeugt durch 

praktische Anwendung des Gelehrten 
8. Gute Vermittlung vom Trainingsprogramm. Sie kann gut aktiv zuhören, geht ein 

auf Fragen, zieht Programm trotzdem zeitgemäß durch.  
Ich fühlte mich nicht bewertet, kritisiert oder bevormundet. 

9. klar strukturiert, führt den Kurs, vermittelt das Konzept überzeugend 
10.  – 
11.  pädagogisch durchdacht präsentiert, auch ohne Kursmaterial möglich 
12.  viel Erfahrung, gutes praktisches Vorbild 
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